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Vorwort der Herausgeber

Die Digitalisierung ist im Recht angekommen. Legal Tech, hier verstanden als die 
Unterstützung der anwaltlichen Arbeit, wird scheinbar über Nacht zum Thema. 
Kaum eine der zweihundertfünfzig größten Kanzleien in Deutschland kann es sich 
leisten, keine Legal-Tech-Arbeitsgruppe zu haben. Industrielle Rechtsdienstleis-
tung, Blockchain-Technologie und Visionen von Künstlicher Intelligenz im Recht 
werden euphorisch begrüßt, kritisch hinterfragt oder doch ungeprüft verworfen. 
Neue Dienstleistungen und Geschäftsmodelle im Internet – von flightright.de 
über geblitzt.de bis zu den Abfindungshelden – scheinen das bisherige Spektrum 
des Öko-Systems Recht je nach Perspektive zu bedrohen, zu zerstören, zu ergän-
zen, mindestens aber zu verändern. Was bleibt und was verändert sich? Sind es 
grundlegende Veränderungen oder nur modische Erscheinungen? Eröffnen sich 
neue Möglichkeiten für den Zugang zum Recht? Verbessert sich womöglich die 
Qualität rechtlicher Leistung?

Über den Horizont anwaltlicher Dienstleistungen hinausblickend, stellen kon-
vergente Entwicklungen wie Blockchain, Smart Contracts und das Internet der 
Dinge das Primat des Rechts selbst in Frage. Das Öko-System Recht bekommt 
Konkurrenz durch globale, elektronische Transaktionssysteme, die ohne die re-
gulierten und regulierenden Institutionen wie Banken, Behörden und Gerichte 
auskommen. Welche Funktion hat das Recht, welche Rolle spielen Juristen in 
dieser neuen Welt? 

Das ist Anlass genug, in einem Handbuch das Spektrum der Entwicklungen 
und wegweisenden Anwendungsbeispiele zugänglich zu machen. Immerhin: ein 
gedrucktes Buch. So schnell verändert sich die juristische Welt dann wohl doch 
nicht.

Ein einführender Teil zur Digitalisierung (1) wird gefolgt von der grundle-
genden Darstellung zu den drei großen, sich abzeichnenden Bereichen Indust-
rialisierung des Rechts, Künstliche Intelligenz und Blockchain (2-4). Zahlreiche 
Anwendungsbeispiele (5) illustrieren das Spektrum der Entwicklungen. Gesondert 
behandelt werden Konsequenzen der Digitalisierung in der Gesetzgebung (6) und 
in der Justiz (7). Auch die juristische Ausbildung kann sich dem nicht verschließen 
(8). Den Abschluss bilden Beiträge zu Forschung und Methodenentwicklung (9) 
und Blicke in die Zukunft des Rechts (10).

Selbstverständlich ist ein solches Handbuch in diesem sich schnell verändern-
den Bereich nur eine Momentaufnahme. Im Beck-Blog zu der Rubrik Legal Tech 
werden wir regelmäßig über Neuerungen, Entwicklungen und tiefgreifende Ver-
änderungen berichten. Wir sind sehr daran interessiert, Rückmeldungen, Feed-
back und Anregungen zu erhalten und freuen uns darauf, uns mit unseren Lesern 
auszutauschen. 

Vorwort der Herausgeber
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﻿

Wir danken ganz besonders allen Autoren, die als Vordenker und Wegbereiter 
der Digitalisierung des Rechts dieses Handbuch gestaltet haben. Das Buch wäre 
ohne die tatkräftige Mithilfe von Cosima Jastrow und Valerie Hoffmann nie fertig 
geworden. Daher gilt ihnen unser besonderer Dank dafür, dass wir es bis hierhin 
geschafft haben.

Berlin, September 2017� Stephan Breidenbach 
� Florian Glatz
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